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Der Bundesverband der Pharmazeutisch-technischen 
AssistentInnen e. V. ist die stärkste Interessenvertretung 
für PTA. Auf diesen Seiten informieren wir dich über 
Neuigkeiten rund um unseren Beruf.

Jahresbeginn voller Dankbarkeit
Im Editorial blickt der BVpta auf den Jahresbe-
ginn 2026: ein Moment des Durchatmens nach 
einem intensiven Dezember, verbunden mit gro-
ßer Wertschätzung für die Arbeit aller PTA. 
Gleichzeitig richtet der Verband den Blick nach 
vorn – auf ein Jahr voller Herausforderungen, 
aber auch voller Chancen, die Rolle der PTA wei-
ter zu stärken. 

Gemeinsam stark für die PTA-Zukunft
Mit einer Mitgliedschaft im BVpta stärkt man 
nicht nur den Berufsstand der PTA, sondern pro-
fitiert auch persönlich: von Fortbildungen, recht-
licher Beratung und attraktiven Vergünstigun-
gen. Gemeinsam machen wir den Beruf 
sichtbarer, sichern unsere Interessen und ge-
stalten aktiv die Zukunft. Mehr Infos auf Seite 88. 

Arbeitsunfähigkeit richtig einschätzen
Arbeitnehmer müssen nur dann arbeitsrechtli-
che Konsequenzen fürchten, wenn sie sich ohne 
berechtigten Grund krankmelden. Liegt eine 
ärztliche Krankschreibung vor, liegt die Beweis-
last beim Arbeitgeber. Spaziergänge, Einkäufe 
oder Sport sind dabei grundsätzlich erlaubt, so-
fern sie die Genesung nicht gefährden. Mehr er-
fährt man im Rechtstipp auf Seite 89.

Kostenfreie Fortbildungen für PTA
Der BVpta bietet gemeinsam mit GSK, Pflüger 
und Protina vielfältige Webinare zu Impfen, 
Schüßler-Salze und Magnesium/Säure-Basen-
Haushalt an – alle BAK-akkreditiert und kosten-
frei. So bleiben PTA fachlich auf dem neuesten 
Stand und können ihre Kunden noch kompeten-
ter beraten.

Bundesverband PTA e. V. 
Großherzog-Friedrich-Str. 54
66121 Saarbrücken 
Tel. 0681 / 960 23-0
info@bvpta.de
www.bvpta.de 

Bettina Schwarz
Geschäftsführung
bettina.schwarz@bvpta.de 

Jessica Diesler
Vorständin Finanzen
jessica.diesler@bvpta.de

Katja Alles
Mitgliedermanagement,  
Berufsberatung, Social Media 
Telefon: 0681 / 960 23-13 
mitglied@bvpta.de 

Ute Jobes
Stv. Bundesvorsitzende
ute.jobes@bvpta.de 

Anja Zierath
Bundesvorsitzende
anja.zierath@bvpta.de 

Wir sind für dich da: 
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Ein neues Jahr liegt vor uns – frisch, unbeschrieben und voller Möglichkeiten. Der Januar 
hat immer etwas Magisches: einen Moment des Durchatmens zwischen dem, was war, 
und dem, was kommt. Nach einem intensiven Dezember, in dem eure Apotheken sicher 
wieder an der Belastungsgrenze gearbeitet haben, hoffen wir vom BVpta sehr, dass ihr 
etwas Ruhe finden konntet.
Wir wissen: Euer Alltag lässt selten lange Pausen zu. PTA sein bedeutet, flexibel zu blei-
ben – zwischen Beratung und Rezeptur, Lieferengpässen und neuen Regelungen, Sorgen 
der Patienten und dem Wunsch, ihnen bestmöglich zu helfen. Gerade deshalb möchten 
wir diesen Jahresbeginn nutzen, um euch zu sagen: Wir sehen euch, wir schätzen euch 
und wir gehen diesen Weg mit euch.
2026 wird erneut ein Jahr voller Herausforderungen und Veränderungen, aber auch voller 
Chancen: die Rolle der PTA zu stärken, eure Expertise sichtbarer zu machen und euren 
Beruf weiter nach vorne zu bringen.
Als BVpta e.V. möchten wir euch begleiten: mit Informationen, Fortbildungen, politischem 
Engagement und offenen Ohren für das, was euch bewegt. Eure Rückmeldungen und 
eure Erfahrung aus dem Apothekenalltag sind das Fundament unserer Arbeit. Dafür dan-
ken wir euch von Herzen.
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass die Stimme der PTA in diesem Jahr noch stärker 
wird – in der Politik, in der Öffentlichkeit und im Apothekenteam. Ihr seid unverzichtbar: für 
die Patientinnen und Patienten, für die Apotheken und das gesamte Gesundheitssystem.
Wir wünschen euch für das neue Jahr Kraft, Freude am Beruf und viele Momente, die zei-
gen, wie wertvoll eure Arbeit ist. Möge 2026 ein Jahr werden, auf das ihr stolz zurückbli-
cken und dem ihr mutig begegnen könnt.

Euer BVpta e.V.
Anja, Ute, Jessica, Bettina & Katja

Ein Jahresanfang voller Chancen – ein Dank an alle PTA
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#GEMEINSAMSINDWIRSTARK!

Mitgliedschaft im 
BVpta
Ein starker Berufsstand entsteht dort, wo 
Menschen füreinander einstehen. Verbände 
leben vom Miteinander – vom Gefühl, nicht 
allein zu sein, besonders dann, wenn sich der 
Arbeitsalltag oder politische Rahmenbedin-
gungen verändern. Wer Mitglied in seinem 
Berufsverband wird, stärkt nicht nur die Ge-
meinschaft, sondern gestaltet zugleich aktiv 
die Zukunft seines eigenen Berufs mit.

Ein Berufsverband wie der BVpta arbeitet auf 
zwei Ebenen: nach außen und nach innen. Nach 
außen setzt er sich dafür ein, den PTA-Beruf poli-
tisch und gesellschaftlich sichtbar zu machen, 
ihn an neue Anforderungen anzupassen und sei-
ne Bedeutung im Gesundheitswesen zu unter-
streichen. Der Beruf befindet sich im Wandel – 

neue Verantwortungsbereiche, veränderte 
Erwartungen und eine dynamische Arbeitswelt 
verlangen klare Positionen und starke Fürspre-
cher. Genau hier setzt die Verbandsarbeit an: 
Verantwortlichen wird die Sicht der PTA vermit-
telt, politische Entscheidungen werden kritisch 
begleitet, und die Interessen der Mitglieder er-
halten eine Stimme, die gehört wird.
Damit dies gelingt, braucht es eine breite Basis. 
Je mehr PTA hinter dem Verband stehen, desto 
überzeugender lassen sich Anliegen vertreten 
und Forderungen durchsetzen. Mitgliedschaft 
bedeutet deshalb auch, dem Berufsstand Ge-
wicht zu verleihen und seine Weiterentwicklung 
aktiv zu unterstützen.

Direkter Nutzen für Mitglieder
Doch Verbandsarbeit erschöpft sich nicht im 
großen Ganzen. Auch das einzelne Mitglied pro-
fitiert unmittelbar. Der BVpta bietet ein umfang-
reiches Leistungspaket, das im Berufsalltag ent-
lastet und zugleich mehr Sicherheit schafft. 
Besonders wertvoll ist die kostenfreie, außerge-
richtliche Berufsberatung: Sie hilft schnell und 
unkompliziert bei rechtlichen oder organisatori-
schen Fragen rund um den Arbeitsplatz – ein An-
gebot, das in herausfordernden Situationen 
echte Unterstützung bietet.
Hinzu kommt ein breites Spektrum an Fort- und 
Weiterbildungen. Ob fachliche Vertiefung, neue 
Kompetenzen oder attraktive Seminare: Mitglie-
der erhalten Zugang zu zahlreichen Angeboten 
und profitieren von deutlichen Preisvorteilen. So 
lässt sich die eigene Qualifikation stetig erwei-
tern – ein Pluspunkt für die persönliche Entwick-
lung ebenso wie für die berufliche Perspektive.
Und selbst über das aktive Arbeitsleben hinaus 
zeigt sich der Nutzen: Durch Gruppen- und Rah-
menverträge können Mitglieder Vergünstigun-
gen für ihre Altersvorsorge erhalten. Wer heute 
beitritt, investiert also auch in seine finanzielle 
Zukunft.
Eine Mitgliedschaft im Berufsverband ist damit 
weit mehr als eine formale Zugehörigkeit. Sie 
schafft Rückhalt, eröffnet Chancen, schützt im 
Alltag und stärkt den Beruf insgesamt.
Informiere dich über Ziele, Angebote und Vorteile 
auf dem BVpta-Portal unter: www.bvpta.de.
Der Verband freut sich darauf, dich bald in seiner 
Gemeinschaft willkommen zu heißen – denn 
deine Mitgliedschaft zählt.

Bettina Schwarz
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Rechtstipp

Fortbildung

Wird die Krankheit eines Arbeitnehmers infrage  
gestellt, trägt der Arbeitgeber die Beweislast

Unsere Schulungsinitiativen und Fokusthemen

Arbeitsrechtliche Folgen müssen nur jene 
Arbeitnehmer befürchten, die sich ohne 
berechtigten Grund krankgemeldet haben. 

Liegt jedoch eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung vor, muss der Arbeitgeber nachwei-
sen, dass tatsächlich keine Arbeitsunfähigkeit be-
steht.
Der Arbeitgeber ist daher gefordert, konkrete Argu-
mente oder Beweise vorzubringen, die Zweifel an 
der Glaubwürdigkeit der Krankschreibung wecken. 
Ein möglicher Ansatz ist dabei der Blick auf die Ent-

Gemeinsam mit den Industriepartnern GSK, 
Pflüger und Protina bietet der BVpta zu den 
Themen Impfen, Schüßler-Salze und Magne-
sium/Säure-Basen-Haushalt vielfältige und 
kostenfreie Fortbildungsreihen an.

Das Thema Impfen in der Apotheke ist allgegenwär-
tig und viele PTA beraten ihre Kundinnen und Kun-
den bereits aktiv. Um das Apothekenpersonal hier 
zu unterstützen, haben der BVpta und GSK bereits 
2019 eine Schulungsinitiative gestartet. Aktuell ste-
hen drei BAK-akkreditierte WebCompactien zu den 
Grundlagen des Impfens zur Verfügung. Während 
sich Modul 1 den viralen und bakteriellen Infek-
tionskrankheiten widmet, geht es im 2. Modul um 
Wirkweise, Arten, Herstellung und Verabreichung 
von Impfstoffen. Das 3. Modul fokussiert sich auf 
deine Impfberatung in der Apotheke. Für 2026 sind 
bereits weitere Schulungen in Umsetzung.
Auch dem Thema Schüßler-Salze widmet sich der 
BVpta in einer eigenen Fortbildungsreihe. Gemein-
sam mit Pflüger wurden 3 BAK-akkreditierte Web-

Compactien erarbeitet, die dir die korrekte Anwen-
dung der Schüßler-Salze näherbringen. Diese sind 
eingeteilt in einen Basiskurs zu den 12 lebens
wichtigen Mineralstoffen zur inneren Anwendung, 
einen Aufbaukurs zu 12 Basissalzen zur äußeren 
Anwendung sowie einen Ergänzungskurs zu 
Schüßler-Salz-Kuren und Add-on-Empfehlungen.
Um Magnesium und den Säure-Basen-Haushalt 
geht es beim Beratungsfokus Mikronährstoffe, der 
gemeinsam mit Protina angeboten wird. Neben ab-
wechslungsreichen WebCasts mit diversen The-
menschwerpunkten werden auch die umfangrei-
chen Fragen und Antworten aus vergangenen 
Live-WebSeminaren zur Verfügung gestellt.

Bettina Schwarz

Weitere Details zu den Schulungsinitiativen bzw. 
Fokusthemen findest du unter www.bvpta.de/si. 
Leg doch gleich los, mach dich fit für die Beratung 
und sammle dabei auch noch fleißig Punkte! 

stehung der Arbeitsunfähigkeit: Hat sich der Ar-
beitnehmer beispielsweise in der Vergangenheit 
häufig an Wochenenden krankgemeldet oder eine 
Krankmeldung direkt nach einem Streit angekün-
digt, kann dies Anlass bieten, die Echtheit der Ar-
beitsunfähigkeit zu hinterfragen.
Ein Spaziergang an der frischen Luft, ein Einkauf 
oder sogar Sport sind übrigens nicht per se verbo-
ten. Untersagt ist lediglich alles, was den Heilungs-
prozess beeinträchtigen könnte.

Bettina Schwarz


